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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Oecember. Se. Maj. der König haben geruht:

OHen Profeſſor Dr. Auguſt Friedrich Scheele, ſeither Prorektor des
Gymnaſiums zu Stargard, zum Rektor des Domgymnaſiums zu Mer-
ſeburg zu ernennen.

Der Finanzminiſter hat 15,000 Thlr. zur Linderung des Noth-
ſtandes der gering beſoldeten Beamten angewieſen. Da hierzu noch
die Etats Erſparniſſe der einzelnen Behörden kommen und auch des
Königs Mafeſtät, wie wir hören, die aus der Aufhebung der Spiri
tusboniftkation etwa hervorgehenden Erſparniſſe zur Verwendung für
dieſen Zweck anzuweiſen geruht haben, ſo kann der durch die Theue
rung allzuſehr betroffene Beamtenſtand auf eine ausreichende Bei
hülfe mit Sicherheit rechnen. Vorläufig wird die Theuerungszulage
jedoch nur den verheiratheten Beamten bis zu 500 Thlr. Gehalt zu

Theil werden. (Berl. Feuerſpr.)Jn Nachfolgendem der Wortlaut des Circulars, das vom Mini
ſter des Jnnern an die Regierungspräſidenten betreffs der Wahlen
erlaſſen auf das wie bekannt die Reſcripte der Herren Peters, von
Kleiſt Retzow u. a. ſich gründeten:

Es iſt bei früheren Wahlen zu den Kammern die Erfahrung. gemacht worden,
daß manche Staatsbeamte auf Seiten der Oppoſition geſtanden und in deren Sinne
ſelbſt agitirt haben. Das Anſehen der Staatsregierung wird Hierdurch unzweifelhaft
in hohem Grade beeinträchtigt und es iſt deshalb dringend erforderlich, daß einem
ſolchen Auftreten mit Rückſicht auf die bevorſtehende Neuwahl des Hauſes der Abge
ordneten entſchieden entgegen getreten werde. Jch darf vorausſetzen, daß zwar
der größte Theil der Beamten in dem Reſſort der dortigen königl. Regierung bereit
ſein werde, zu einem glücklichen Ausgange der Wahloperationen im Sinne wahrhaft
könſervativer und gouvernementaler Wahlen mit thätigem Eifer und mit aller Entſchiedenheit der Geinnung mitzuwirken 5 im Hinblick auf die früher an einzelnen Be

amten gemachten entgegengeſetzten Erfahrungen darf ich jedoch nicht unterlaſſen Sie
aufzufordern, ſämmtlichen Beamten des dortigen Reſſorts die betreffenden Pflichten
ihrer Stellung in geeigneter Weiſe nahe zu legen. Insbeſondere ſind dieſelben allen
Ernſtes darauf aufmerkſam zu machen daß zwar wenn ſie ſich in ihrem Gewiſſen

See

gebunden fühlen nicht für die Regierung ſtimmen zu können ihnen unbenommen
bleibe, ſich der Theilnahme an den Wahlen zu enthalten daß aber ein Auftreten
gegen die Regierung Sr. Maj. ihrer amtlichen Stellung und ihrer Dienſtpflicht zu
widerlaufe und keinenfalls geduldet werden könne. Sie wollen hiernach das Erforder
liche veranlaſſen wobei ich anheimſtelle; ob eine mündliche oder ſchriftliche Anſprache
Jhnen am zweckmäßigſten erſcheint.
Ein zweites Reſcript, an die Landräthe gerichtet, ſoll, wie be

hauptet wird, die Anſichten des hier mitgetheilten Erlaſſes in ſchärfe
rer Weiſe ausſprechen.

Die Berl. Nat.Ztg. bringt folgenden Artikel aus Königsberg
v. 6. Decbr. Es hat hier großes Aufſehen erregt, daß die „Oſtpreu
ßiſche Ztg.“ in ihrem vorgeſtrigen Leitartikel die Nachricht brachte,
„daß dem Abgeordnetenhauſe ein auf die ſtändiſche Gliederung gegrün
detes Wahlgeſetz vorgelegt werden ſoll, nach deſſen Annahme das
jetzige Haus aufgelöſt werden würde, um einem nach dieſem Sy
ſtem gewählten Platz zu machen.“ Es kann bei den hier allgemein
als unbezweifelt geltenden Beziehungen der „Oſtpreußiſchen Ztg. nicht
Wunder nehmen, daß man in dieſer Nachricht ein Programm der
Zukunft und unzweideutige Jntentionen der Regierung erkennen will.

Gotha, d. 6. Decbr. Die hieſigen größeren Kaüſleüte haben
durch Cirkular ihre Kommittenten davon in Kenntniß geſetzt, daß ſie
von jetzt ab nur königl. Preußiſches, königl. Sächſiſches, Weimari
ſches ſo wie hieſiges und Koburger Papiergeld pari in Zahlung
nehmen würden, das übrige Papiergeld aber nur nach dem Leipziger
Tageseours acceptiren könnten.

raunſchweig, d. 7. Dec. Die hieſige Kaufmannſchaft hat
beſchloſſen jenes in Preußen außer Kours geſetzte Papiergeld, die
wilden Scheine, wie man ſie hier nennt, nur noch mit einem Abzug
von Gutengroſchen vom Thaler von heute an in Zahlung anzu
nehmen, welcher Beſchluß um ſo angemeſſener erſcheint, als dieſe Schei
ne ſelbſt in ihrer Heimath nicht ohne Verluſt angebracht werden kön
nen. (IJn Kurheſſen iſt nicht die geringſte Vorſorge zur Einlöſung
des Papiergeldes, bei deſſen Zuſtrömen aus andern Ländern, getroffen).

Halle, Mittwoch den 12. December
ß Hierzu ein

1855.

Den Hamburger Nachrichten ſchreibt man aus Hannover vom
5. Decbr. „Der europäiſche Krieg übt ſeine Wirkungen lebhaft auf
die jüngern Offiziere unſerer Armee, in denen ein brennender Thaten
durſt erwacht zu ſein ſcheint. Schleswig Holſtein entzog dem Heere
längſt ſo viele Führer nicht, als ſich deren bis jetzt ſchon der engliſch
deutſchen Legion zugewandt haben, und wird verſichert, daß es gerade
die Fähigern unter den jungen Offizieren ſind, die es treibt, ein Ge
biet für die Anwendung ihres Erlernten zu finden.“

Kaſſel, d. 5. Decbr. Nachdem die Hauptbeſtandtheile des zu
künftigen Miniſteriums bereits auserſehen waren, hat es der Kurfürſt
dennoch wieder vorgezogen, noch zur Zeit die Verwaltung den beauf
tragten Referenten zu laſſen.

Kaſſel, d. 6. Decbr. Gegen den Gründer und zeitweiligen
Präſidenten des Bundes der Treue mit Gott für Fürſt und Vater
land Jnhaber des kurh. Wilhelmsordens IV. Klaſſe, den Juſtiz
beamten Taſſius hierſelbſt, iſt eine Unterſuchung in Betreff von
Vormundſchaftsgeldern, Erhebung ungeſetzlicher Gebühren c. eingelei
tet und derſelbe von ſeinem Amte ſuspendirt worden. Wir brauchen
wohl nicht beſonders anzuführen daß dieſer Vorgang in allen Krei
ſen einzig und allein das Tagesgeſpräch abgiebt. Bekanntlich ſteht
dieſer Fall unter den Mitgliedern des kurh. Treubundes nicht verein
zelt. Die Entlarvung jenes Mannes erregt um deswillen noch ſo
großes Aufſehen weil man ſeiner Zeit ſogar den Kurfürſten zu be
wegen gewußt hatte, demſelben ein allerhöchſtes Handſchreiben zugehen
zu laſſen, worin ſeine Beſtrebungen zur Gründung dieſes Bundes der
Treue lobend anerkannt wurden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Der „Ruſſ. Jnv.“ meldet: Fürſt Gortſchakoff berichtet vom
31. Nov. Abends: Auf der Krimſchen Halbinſel ſteht Alles gut Neues
giebt es nicht. Auf dem ſüdlichen Ufer wurde ein feindliches Piket
aufgehoben. Hierbei wurden zehn Franzoſen gefangen genommen,
und um Eupatoria ein türkiſcher Kapitain.

Die „Times“ enthält Lager-Korreſpondenzen aus der Krim vom
24. Novbr. Die Ruſſen waren viel in Bewegung, ohne erſichtlichen
Zweck. Am 23. marſchirten alle ihre Bataillone längs des Plateau
hin und her, aber man tauſchte nur die Stellungen, und die Regi
menter, welche Mackenzie verließen, wurden durch andere aus dem
dahinter liegenden Lager erſetzt. Die neuen Ankömmlinge ſchienen
beſſer gekleidet und größere Leute zu ſein und dunklere Röcke zu tra
gen als die, welche ſie ablöſten, und dieſer Schein, welcher übrigens
bei der Ferne, aus der die Beobachtungen ſtattfanden, ſehr trügeriſch
iſt, gab Anlaß zu der Annahme, daß die neuen Truppen zu den Gre
nadieren gehören. Deſerteure kamen in letzter Zeit in großer Anzahl
von den Ruſſen herüber. Die bedeutende Verſtärkung der Werke auf
der Nordſeite von Sebaſtopol läßt darauf ſchließen, daß die Ruſſen
dieſe Poſition zu behaupten geſonnen ſind. Das Feuer auf die Stadt
iſt jetzt, ſeitdem die Franzoſen es nicht mehr erwidern, im Vergleich
gegen früher ſchwächer geworden nur auf einzelne Reiter die ſich in
den von ihrem Feuer enfilirten Straßen zeigen, verſchwenden ſie eine
Kugel oder Bombe, ſo wie auch des Nachts auf jedes Licht in den
Ruinen der Stadt. Die Vorbereitungen zur Zerſtörung der Docks
werden von den Alliirten fortgeſetzt. In Bezug auf nicht zur Ar
mee gehörige Perſonen iſt jetzt die Beſtimmung getroffen, daß dieſel
ben ſämmtlich mit regelmäßigen Päſſen verſehen ſein müſſen.

Die „Deſt. Corr. meldet telegraphiſch aus Konſtantinopel,
d. 29. Nov. Die engliſch deutſche Legion bezieht Quartier in Silivri,
die engliſch türkiſche Kavallerie in Tſchekmedſche. Das engliſche Ge
ſchwader iſt theilweiſe nach Malta abgegangen. Der hieſige Telegraph
wird der Benutzung des Publikums übergeben. Abdel-Kader iſt nach
Beyrut abgereiſt.



Aus Marſeille, d. 9. Hec., wird die Ankunft des Sinai tele
graphirt. Derſelbe überbrachte Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 29. November. An jenem Tage waren die verſchiedenen Ge
ſandtſchaften zuſammengetreten um ſich über die Exrichtung einer
Polizei zur Sicherheit der Stadt zu verſtändigen. Die Pforte hat
die Conceſſion zum Bau des Kanals von Kuſtendſche ertheilt. Von
den Donau Mündungen ſind endlich beſſere Nachrichten eingetroffen.
Das Waſſer hat die Höhe von 9Fuß erreicht, und die vor der Barre
des Fluſſes liegende Flotille von 400 Schiffen konnte nach und nach
über dieſes Hinderniß hinaus gelangen und ſich in Bewegung ſetzen.

Die Berichte des Sinai aus der Krim ſind vom 25. Nov. Jn
Sebaſtopol hat ſich bei ſtarkem Schneefall eine ſtrenge Kälte einge
ſtellt; an die Truppen wurden deshalb die Winterpelze ausgetheilt.
Die Truppen, welche bei Traktir liegen, haben wieder ein Theater
eröffnet. Jn Kamieſch wird in Kurzem eine Kirche eingeweiht. Die
Zerſtörung der Sebaſtopoler Docks iſt beſtimmt beſchloſſen ſie ſollen
in die Luft geſprengt werden. Die Ruſſen befeſtigen ihre Poſitionen
bei Jnkerman ſtark auch errichten ſie zahlreiche Redouten an der
Tſchernaja weniger ſind ſie mit den Befeſtigungen der Nordſeite und
Rhede von Sebaſtopol beſchäftigt. Es hieß noch immer, daß es näch
ſtens wahrſcheinlich zu einem ernſten Zuſammentreffen an der Tſcher
najag kommen werde. Die Preſſe d'Orient giebt als (wenig wahr
ſcheinlichen) Grund der Verlegung des ägyptiſchen Kontingents von
Eupatoria nach Aſien Mangel an Lebensmitteln an. Die Zweigbahn
von Balaklawa nach Kamara iſt fertig dieſe Nebenbahn ſoll bis Ka
diköi weiter geführt werden. Jn Konſtantinopel ſind über Trape-
zunt vom 19. Nov. Nachrichten aus Kars eingetroffen. Der Platz
war nach wie vor ſtreng blokirt, hielt ſich indeß noch, obſchon die
Hungersnoth groß war. Am 9. Nov. ging eine ſtarke Karawane
mit Lebensmitteln unter Bedeckung von 10,000 Mann größtentheils
irregulärer Truppen von Erzerum unter dem Oberbefehle Selim Pa-
ſchaſs nach Kars ab. Omer Paſcha war an den Ufern des Maran,
drei Marſchſtunden von Kutais, angekommen dort erwartete er die
battumer Diviſion, welche von Oſurgheti unter Muſtapha Paſcha's
Kommando aufgebrochen iſt, ſo wie die ägyptiſche Diviſion, welche
von der Krim abberufen wurde. Letzteres Korps beſteht aus 12
13,000 Mann Kerntruppen. Die Abchaſen, denen die Pforte Orden
geſchickt hat und unter welche die Ruſſen Geld haben austheilen laſ
ſen, nehmen von beiden Seiten an, was ihnen geboten wird, und
beſleißigen ſich einer entſchiedenen Unthätigkeit.

Nach einem der „Pr. Corr.“ zugehenden Schreiben aus Kon
ſtantinopel vom 24. Novbr. hat auch die türkiſche Regierung in
Bezug auf die Verhaftung des Oberſten Türr eine Reklamation an
daß wiener Kabinet gerichtet, weil der Verhaftete mit einem groß
herrlichen Firman verſehen war. Das Jäger Regiment der deutſch
engliſchen Legion hatte zuerſt eine früher als engliſches Hoſpital be
nutzte Kaſerne in Skutari als Quartier exhalten und war von der
Cholerg ſehr heftig heimgeſucht worden. Dann wurde das Regiment
unter Zeiten untergebracht, die bei ſtarkem Regenwetter keinen genü
genden Schutz boten. Es ſollen unter dieſem Korps ſehr zahlreiche
Deſertionen ſtattfinden.

Die Oeſterreichiſche Correſpondenz zeigt an, daß die Kaiſerliche
Handelsbantk von Odeſſa ihre Zahlungen in Metall eingeſtellt hat.
Es haben dabei unangenehme Auftritte ſtattgefunden. Die Gensdar
merie hat dem Volke erklärt, daß es, wenn es die Annahme von Pa
pier verweigere, eine Feindſeligkeit gegen die Regierung übe. Das
Agio auf Geld ſteht ſchon 12 a 15 pCt.

Frankreich.
Paris, d. 9. December. Wie der „Moniteur““ meldet ſind

der Kaiſer und der König von Sardinien geſtern Abends 7 Uhr von
Compiegne hier eingetroffen. Heute Morgens 91 Uhr trat der Kö
nig auf der lyoner Eiſenbahn die Rückreiſe nach Turin an. Der
königliche Zug nahm ſeinen Weg von den Tuilerieen aus durch den
Triumphbogen, über den Carrouſelplatz, dürch die Straßen Rivoli und
r über den Vendomeplatz, durch die Friedensſtraße und über
die Boulevards Prinz Napoleon begleitete den König, deſſen Ab
ſchied von dem Kaiſer und der Kaiſerin äußerſt herzlich war.

Es wird aus wohlunterrichtetem Munde verſichert, daß der Kai
ſer dem Lord Cowley erklärt habe, er ſei entſchloſſen mit der engli
ſchen Regierung gemeinſchaftliche Sache zu machen und den Krieg
ſtandhaft und energiſch bis zu dem Punkte zu führen, wo Rußland
direkte Vorſchläge zur Wiederherſtellung des Friedens machen werde.
Wenn er die öſterreichiſchen Jnſinuationen nicht unbedingt zurückge
wieſen habe, ſo ſei das blos aus dem Grunde geſchehen, weil den öſter
reichiſchen Tergiverſationen gegenüber kein anderer Ausweg bleibe,
wolle man dieſer Macht anders nicht ſofort den Krieg erklären. Er
werde ader in dieſer Frage dem Beſchluſſe des engliſchen Cabinettes
ohne Weiteres beitreten.
Man berichtet aus Algier: „„Dem Kapitain Chabaud iſt es mit

ſeiner Eskadron Spahis gelungen, ſich des gefürchtetſten Führers der
nach Mardteo geflüchteten feindlichen Stämme des vberüchtigten Mu
fok- Ould Maghrnia, welcher der Haupt Anſtifter der unabläſſig gegen
die uns befreundeten Stämme an der Weſtgrenze gerichteten Angriffe
war, zu bemächtigen. Er ſollte nach Oran gebracht und dort abge
urtheilt werden. Auf dem Wege verſuchte er jedoch zu enrfliehen und
wurde von den ihn eskortirenden Spahis getödtet.“

Paris, d. 10. December. (Tel. Dep.) Der „Conſtitutionnel“
glaubt daß Oeſterreich entſchloſſen ſei, von Rußland den Frieden durch
Gewalt oder durch Ueberredung zu erlangen. Oeſterreich werde, wenn
Rußland ſeine Vorſchläge ablehnt, ſeinen Geſandten von St. Peters-
burg abberufen.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 9. Decbr. Heute Morgen gegen 10

Uhr wurden die ſterblichen Ueberreſte des am 6. d. verblichenen Frei
herrn Anſelm Meyer v. Rothſchild zur Erde beſtattet. Die Feier
lichkeit ſetzte begreiflicher Weiſe die Stadt in die lebhafteſte Bewe
gung. Die Betheiligung faſt aller Schichten der Bevölkerung war
außerordentlich. Ueber die teſtamentariſchen Verfügungen wird glaub
haft erzählt daß verſchiedene Wohlthätigkeitsanſtalten ohne Unterſchied
der Konfeſſionen an Legaten mit 1, Mill. Fl. bedacht worden ſind
die hieſige israelitiſche Gemeinde orthodoxer Partei mit 1,200,000 Fl.,
auswärtige Arme mit 150,000 Fl., Bureau Perſonal, Dienerſchaft
c. je nach Maßgabe der Dienſtzeit mit größeren und kleineren Sum
men. Das Privatvermögen des Verſtorbenen wird außer ſeinen
liegenden Gründen und ſeinem Geſchäftsantheile auf 50 60 Mill.
geſchätzt. Der Verſtorbene war der älteſte der 5 Gebrüder, welche
das Haus Rothſchild zur erſten Finanzmacht Europas erhoben. Nach
dem nun im Laufe der zwei letzten Jahre drei der Rothſchildſchen
Brüder Karl, Anſelm und der hieſige geſtorben ſind, iſt der in Pa
ris wohnende James v. Rothſchild der einzige noch lebende

Das Schweriner Regierungsblatt vom 5. December bringt
folgende amtliche Bekanntmachung

„Es iſt in der neueren Zeit weniger beachtet worden, daß die Hebammen, ne
ben dem Berufe ihrer Kunſt, auch einen geiſtlichen Beruf haben. Dieſelben ſind
nicht allein in Unſerer revidirten Kirchenordnung angewieſen worden, daß und wie
fie die Nothtaufe zu verrichten haben, worin ſie von den Predigern unteriichtet wer
den ſollen ſondern eine alte, in Unſeren Landen noch an manchen Orten beſtehen
de Sitte fordert auch von ihnen daß fie über dem neugebornen Kinde ein Gebet
und den Segen ſprechen. Nicht minder bringt es ihr Beruf mit ſich, daß ſie den
Gebärenden und Wöchnerinnen auch mit religiöſer Ermuthigung und Tröſtung bei
zuſtehen haben. Wir finden Uns daher veranlaßt allen Ortsobrigkeiten hierdurch
den geiſtlichen Beruf der Hebammen in Erinnerung zu bringen. Dieſelben haben
demnach bei der Auswahl der Perſonen für den Hebammenberuf nicht blos auf de
ren erforderliche Seſchicklichkeit, ſondern auch darauf zu ſehen daß dieſelben got
tesfürchtige Perſonen von untadeligem Rufe und ehrbarem Wandel ſind. Sie ha
ben fich hierüber durch das Zeugniß des Ortspredigers derſelben Gewißheit zu ver
ſchaffen und die Conceſſion zu der Ausübung der Hebammenkunſt nur ſolchen Per
ſonen zu ertheilen welchen auch in den obigen Beziehungen nichts entgegenſteht.
Gegeben durch Unſer Miniſterium Abtheilung für geiſtliche und Medicinal Ange
legenheiten. Schwerin am 28. November 1855. Friedrich Franz. v. Schröter.“

Nach Berichten welche der Sinai nach Marſeille am
9. Dec. überbrachte, wird die oſtindiſche Kompagnie auf eigene Ko
ſten einen unterſeeiſchen Telegraphen von Suez nach Bombay legen.

Geſetz Sammlung.
Das am 7. Decbr. ausgegebene 44. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4313. den Zuſatzvertrag zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritan
nien wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbe
fugte Nachbildung vom 13. Mai 1846. Vom 14. Juni, ratifizirt am 13. Auguſt
1855 unterNr. 4314. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. October 1855, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Flatower
Kreis-Chauſſee von der Schlochauer Kreisgrenze bei Preuß. Friedland über Ruden
auf Lobſens und Wirfitz bis zur Wirfitzer Kreisgrenze und unter

Nr. 4315. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. November 1855, betreffend die
Berleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſ
e Ereutzburg über Pitſchen bis zur Schildberger Kreisgrenze in der Richtung
auf Kempen.

Bekanntmachung.
Die am L. Januar k. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine können gegen

Ablieferung der Coupons Serie II. Nr. 2 ſchon vom 17. d. Mts. ab bei der
Staatsſchulden Tilgungskaſſe, Oranienſtraße Nr. 94 parterre links Vormittags
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Monats, in Empfang
genommen werden.

Die Coupons müſſen nach den Appoints geordnet und es muß ihnen ein, die
Stückzahl und den Betrag enthaltendes aufſummirtes und unterſchriebenes Ver
zeichniß beigefügt ſein

Berlin den 4. December 18655.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Gamet. NPobiling.Rolcke.

Bekanntmachung.
In dem am 15. November d. J. zur Auslooſung der ſachſiſchen Rentenbriefe

für vas laufende Halbjahr (1. October 1855 bis 1. April 1856) in Gemäßheit des
Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung von Rentenbanken abgehaltenen
Termine ſind folgende Rentenbriefe

Littera à 1000 Thir. Nr. 152. 424. 693, 696. 763. 981. 1117. 1266.
1284, 1289. 1579, 2106. 2198. 2466. 2513. 3152. 3217. 3244. 3286. 3384

3849. 3917. 3980. 4164. 4407
2) Littera B. à 500 Thlr. Nr. 246. 332. 389. 596. 1169. 1240;
3) Littera C. à 100 Thlr. Nr. 272. 2965. 328. 496. 778. 779. 1141. 1388

1757. 1910. 1966. 2471. 2799. 3174. 3245. 3298. 3464. 3573. 3781. 3875
3926. 3933. 3985. 4090. 1342. 4539. 4582. 4695. 4706. 1722. 5296;

Littera D. à 25 Thlr. Nr. 130. 240. 413. 630. 893. 1111. 1153. 1332
1416. 1422. 1763. 2052. 2180. 2624. 2768. 2795. 2867. 2907. 2918. 2979.
2996. 3759. 3763. 3801. 3898. 4522;

1ittera E. à 10 Thir. Nr. 517. 663. 664. 703. 757. 842. 1287.1565. 1629. 1911. 2118. 2148. 2781. 2820. 3176. 3400. 3476. 3508. 2711.
3898. 1214. 4374 1984. 4843. 4937. 4938. 5314. 5323. 5436. 5492 5732
3917. 5930. 5960. 5906. 6456. 6603. 6929. 7010. 7057,

ausgelooſt worden. Die Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom April 1856
ab auf der Kaſſe der unterzeichneten Rentenbank, Domplatz Nr. 4 hierſelbſt, in
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, gegen Zurücklieferung ausgeloo
ſten Rentenbriefe im coursfähigrn Zuſtande und Quittungsleiſtung noch einem bei
der Kaſſe in Empfang zu nehmenden Formulare. Mit dem 31. März 1856 hört
die weitere Verzinſung der gedachten Rentenbriefe auf, und müſſen daher mit den
ſelben die dazu gehörigen 5 Stück Zinscoupons, derie i. Nr. 12 bis 16, unentgelt
lich abgeliefert werden widrigenfalls für jeden fehlenden Coupon der Betrag deſ
ſelben vom Capitale zurückbehalten wird. Indem wir die h aber der ausgeloo
ſten Rentenbriefe hierdurch auffordern, vom 1. April 18656 ob die Zahlung unter
den vorerwähnten Modalitäten in Empfang zu nehmen, vemerken wir, daß ſich un
ſere Rentenbankkaſſe auf eine Ueberſendung des Geldbetrages an Privatperſonen

mit der Poſt nicht einlaſſen darf
Magdeburg den 16. November 1855.Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen



Der kaum achungerenz
Netourbriefe.

1) An Kotzenberg in Salzuffeln. 2) An
Polklatſck in Peſth. 3) An Barr in Alten-
burg. 4) An Winkens in Dresden. 5) An
Pfüſter in Sigenaringen. 6) An Trebitz in
Jena.

Halle, den 10. Decbr. 1855.
Königl. Poſt Amnt.

Fesca.

Edictalladung.
Am 13. März 1855 ſtarb der Schneider

meiſter Johann Gottlob Bitterling zu
Büchel mit Hinterlaſſung eines Vermögens
von 460 Da Erben deſſelben nicht be
kannt ſind, ſo werden, dem Antrage des in
der Perſon des Herrn Rechtsanwalts Panſe
hierſelbſt beſtellten Curators zufolge, alle die
jenigen, welche an die gedachte Verlaſſenſchaft
aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu ha
ben glauben mithin der unbekannte Erbe r
deſſen Erben oder nächſte Verwandten hier-
durch vorgeladen, ſich in dem

am 5. September 1856
Vormittags 10 Ubr

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
einzufinden und ihr Erbrecht gehörig nachzu
weiſen unter der Warnung, daß ſie ſonſt mit
ihren Erbanſprüchen präcludirt und der Nach
laß als herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſpro
chen werden wird.

Denjenigen, welche ſich eines Bevollmäch
tigten bedienen wollen, werden die hier fungi
renden Rechtsanwalte, der Juſtizrath Salz-
mann in Sömmerda und Rechtsanwalt Ro
meiß in Artern in Vorſchlag gebracht.

Kölleda, den 8. October 1855.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion II.

Wunderlich.
Verkauf von Nutzholz-Eichen.

Jn den in der Nähe des Elbſtroms gelege-
nen Herzoglichen Forſt Revieren Kühnau,
Vockerode und Wörlitz ſind auf den dies
jährigen Holzſchlägen daſelbſt 98 Stück Nutz
holz Eichen, welche ſich beſonders zu Schiffs
bauhölzern eigenen „ausgeſucht, um in ganzen
Poſten nach den einzelnen Forſten auf dem
Stamme zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt
u werden.

Als Verkaufs Termin iſt der
17. December d. J.

angeſetzt und wird derſelbe im Forſtlokale der
unterzeichneten Behörde hierſelbſt am genann
ten Tage früh 9 Uhr abgehalten.

Die betreffenden Herzoglichen Forſtbeamten
werden auf Verlangen die zum Verkauf be
ſtimmten Eichen vorzeigen.

Deſſau, den December 1855.
Herzogl. Anhalt. Negierung,

Abtheilung für Domänen und Forſten.
v. Wolfframsdorff.

Bekanntmachung.
Die der hieſigen Kämmerei zugehörigen

Steinbrüche am Capellenberge ſollen
Donnerstag den 27. d. Mts.

Vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathhauſe hierſelbſt anderweit auf
ſechs hintereinanderfolgende Jahre öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pacht Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht können aber auch vorher in
unſerer Polizei Expedition eingeſehen werden.
Landsberg, den 6. December 1855.

Der Magiſtrat.
Freiwilliger Verkauf.

Wegen eingetretener Geſchäfts Veränderung
beabſichtigt Frau Charlotte Böttger ge
borne Vrand

ihr hierſelbſt in der Göpen-Gaſſe neben Frau
DHittmar und den Demeliusſſchen Er
ben belegenes hrauberechtigtes Wohnhaus
nebſt Stallung und Zubehör, in welchem
fich 4 heizbare Stuben, 6 Kammern, 2 Kü
chen, Keller, Bodenraum c. befinden,

aus freier Hond zu verkaufen.

Es iſt darin bisher ein Gürtler- und Gelb
gießer- Geſchäft betrieben worden und will der
Gürtlermeiſter Herr Leopold Böttger auch
das dazu gehörige vollſtändige Werkzeug mit

einer eiſernen Drehbank nach der neueſten Ein
richtung, drei Schraubenſtöcken, achtzehn Stück
Form Kaſten einer Ziehbank nebſt vollſtändi
gen ZiehEiſen gleichzeitig zu verkaufen.

Kaufliebhaber zu Haus und Geſchäft, oder
zu dem einen oder andern, werden erſucht, bei
dem Unterzeichneten ſich zu melden um nach
Beſichtigung der zu verkaufenden Gegenſtände
die näheren Bedingungen anzuhören und ihre

Gebote abzugeben.
Sangerhauſen, den 29. Nov. 1855.

Der Juſtiz-Rath und Notar
Dr. Günther.

Verkauf eines Ackergutes.
Der Erbtheilung halber ſoll das von der

Frau Wittwe Friederike Leinau geborne
Bothfeld zu Cörmigk, unweit Cöthen und
Bernburg, nachgelaſſene ſeparirte Ackergut, be
ſtehend in:
1) den im beſten Stande befindlichen Wohn

und Wirthſchaftsgebäuden;
2) einem für 2 Familien eingerichteten Dre

ſcherhauſe
3) 196 Morgen 42 (DRuthen Acker

4 Morgen 141 JRuthen Wieſen;
5) 3 Morgen 30 [DRuthen Gärten
6) einem hinter dem Gute befindlichen Buſche,

mit vollſtändigem Inventar öffentlich und meiſt

bietend verkauft werden. 4Es ſteht zu dieſem Behufe ein Termin auf
den 2. Januar 1856 Vormittags

10 Uhr
im Gute ſelbſt an und werden zählungsfähige
Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu einge
laden daß die Verkaufsbedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden, ſolche jedoch
auch ſchon früher bei dem Unterzeichneten ein
zuſehen ſind.

Der Regiſtrator Kohnert
in Gröbzig.

Hausverkauf.
Das Haus des verſtorbenen Herrn Bau

Inſpektor Schulze, kleine Ulrich u. Berg
ſtraßen Ecke, ſoll Freitag den 14. Decbr. E.
Vormittag 11 Uhr in dem Hauſe ſelbſt meiſt
bietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden daß
das Grundſtück jeder Zeit beſichtigt werden kann,
auch die Bedingungen vom 1. December c. ab
ausliegen.

Das Grundſtück, in der Nähe des Parade
platzes und Jägerberges gelegen, befindet ſich
in gutem Zuſtande, beſteht aus 2 Vorderge

baäuden, 2 Seiten und einem Hintergebäude,
großem Hof und Gärtchen, mit ſehr gutem
Brunnen und Röhrwaſſer.

Jn den Gebäuden befinden ſich 14 Stuben
mit mehreren Entreen, Kammern Küchen,

1 Waſchhaus, 2 Ställen für 5 Pferde und 2
großen Wagenremiſen, ſowie großen Boden
räumen.

Gaſthofsverkauf.
Ein neu erbauter, elegant eingerichteter, mit

geſchmackvollem Tanzſalon verſehener Gaſthof,
in einem volkreichen Marktflecken unweit Ar
tern an einer frequenten Straße belegen, Ab
gabenfrei, mit Gemeinderechten, nebſt einem
Acker Wieſe, ſoll für den Preis von 6000
unter Anzahlung von 2000 aus freier
Hand ſofort verkauft werden. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Buchbinderei Verkauf.
Eine mit 3——4 Gehülfen betriebene Buch

binderei, nach neueſtem Styl eingerich
tet, in einer Stadt mit großem literariſchen
und Handels Verkehr, (Provinz Sachſen), iſt
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu ver
kaufen.

Reflektirende wollen ihre Adreſſe unter Chiffre
B. V. franco an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einſenden.

billigſt

Sonnabend den 158. December e. Nachmit
tags 2 Uhr ſoll im Vötticher'ſchen Gaſthof
die Jagd in hieſiger Feldflur auf 6 Jahr an
den Beſtbietenden verpachtet werden.

Dederſtedt, den 7. December 1855.
Der Ortsvorſtand.

Ein Handlungs- Commis,
welcher in einem Material, Eiſen u. Kurz
waarengeſchäft gelernt, in ähnlichen Geſchäften
conditionirt und ſeiner Militairpflicht genügt

hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen bal
diges Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt

der Kaufmann Trautmann in Nebra.
Agenten Geſuch.

Für den commiſſionsweiſen Verkauf einiger
gut lohnender Artikel werden tüchtige und ge
wandte Agenten geſucht. Offerten werden un
ter Adreſſe A. H. Nr. 12, poste restante
a wickau franco erbeten.

Weihnachtskataloge
werden gratis ausgegeben in der Buchhand-

lung von Hermann BRerner
am Markt Nr. A.

Weihnachts Ausſtellung.
Die Eröffnung ſeiner Weihnachts Ausſtel

lung in Spiel Galanterie und kurze Waaren
am 16. Decbr. zeigt einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum ergebenſt an

A. Schröder.
Feine Liqueur, Rococco und Chocoladen

figuren, ſo wie hamburg. Zuckerbilder verkauft
A. Schröder.

Geſchmackvoll gekleidete Puppen empfing in
großer Auswahl und empfiehlt beſtens

Schröder.
Neue Para, Sicilia, Wall und Haſel

nüſſe erläßt zu billigen Preiſen
A. Schröder in Alskeben a/S.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
ich eine Auswahl ſolid und nett gearbeiteter

Schmuckſachen von echtem Gold, als Brochen,
Boutong, Armbänder, Uhrketten etc. zur gütigen
Beachtung.

Carl Perſchmann in Cönnern.
Da ich im vorigen Jahre mit meinem Spiel

waarenlager faſt ganz geräumt habe, ſo kann
ich meinen werthen Abnehmern in dieſem Jahre
eine Auswahl neuer Sachen billigſt empfehlen.

Carl Perſchmann in Cönnern.
Ein neues Schellengeläute für 2 Pferde,

ſtark klingender Schellen, bei
Carl Perſchmann in Cönnern

Ausverkauf.
Veränderungshalber verkaufe ich ſämmtliche

feine Glas und Porzellan, ſowie auch ge
wöhnliche Glaswaaren zu herabgeſetzten Prei
ſen, und ebenſo mehrere Glas und Fach
ſchränke, wozu ich ein geehrtes Publikum ergebenſt einlade. F. G. Evers,

große Klausſtraße Nr. 11.

Ein ſchwarzbrauner Hengſt, tüchtiger Ein
ſpänner, und 100 Stück Rüſtern, Nutzholz,
zum Theil auf dem Stamme und zum Theil
gerodet, iſt freihändig zu verkaufen in

Doeſel bei G. Peter.
am harger Pro efe.
Ich empf. davon vom 15. Decbr. ab

täglich frische Waare und halte die-
selbe bestens empfohlen.
Fr. Mitreuter, RathhausgasseNr. 13

im Barth'schen Hause

Beſtellungen auf Weihnachts Wecken wer
den angenommen in der Kuchenbäckeret von

Auguſt Lauffer,
früher Gr. Grundmann.

h Ein übercomplettes Acerpferd ſteht
z zu verkaufen bei

a G. Achilles in Quillſchinga,
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Lager von echten Meerſchaum und BVernſtein-
Cigarren-Spitzen, do. Pfeifchen empfiehlt

rie. Amnt. Spiess,Schmeerſtraße Nr. 38.

Schlittſchuhe billigſt bei

rie. Amt Spiess,Schmeerſtraße Nr. 38.
Mein jetzt ſo vortrefflich volles Culmbacher Vier empfehle ich beſtens.

ötel Garni „Zur Börſe.“
Cartonnagen und Toiletten mit Parfümerieen gefüllt, ſo elegant wie möglich aus

geſtattet, hält bei billigſten Preiſen à 7 bis 1 R ſchönſte Auswahl als Feſtgeſchenke
empfohlen.

G. Metzer vormals J. Dinges, kl. Klausſtr. Nr. 3, beim Kronprinzen.
Friſeur Parfümerie Geſchäft Cabinet zum Haarſchneiden c.

Holzauction.Die Müllerſchen Erben zu Priesdorf ſind
eſonnen, Donnerstag den 20. und Freitag den 21.
ecember d. J. eine große Partie Holz, circa 1700

Baume, großentheils Nutzholz, als: Eſchen, Rüſtern,
Pappeln, Ellern, Birken und Weiden, auctionsweiſe
auf dem Stamme zu verkaufen. Anfang jeden anbe-
raumten Tag früh um 9 Uhr. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht. Verſammlung in der
Schenke zu Priesdorf.

Priesdorf bei Radegaſt, den 10. Dec. 1855.
Fr. Schlemmer, im Auftrage.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 10. December.

Fr. rief Gaſd. J. Brief. Gelb.Amtlich. tBerg. Märk. Pr. 102 1101 RheiniſchePr. Obl. a o.Fonds Courſe. 3f; Brief Seld. re do. l. Serie 101 100*/, do. vom Staat gar. 3 83 S

on 1802 d. Drim Soeſt 88 872, R. Gr. gr. Sib.t nes u 1o12; o Berl. Anh. Lit. A. do, Prioritäts Ah

ehe n e r re 1855 Art o o e do. Prioritäts Stargard Poſen 94 93do. von so osi 972 Berlin Hamburger 115 1114 do. Prioritäts 4 aur
do. von Aſe Zen bot so do. Jrioritäts- a 162 do. I. Emiſſion 4 9Staats Schu do. do. II. Em.ſ4 102 Thüringer o 109Srimienſſeine de ZHZri-Ptod and. 90 d. Priorit v. a Fi, 1957-

ar S a zd o. o. Lit. C.zen e e rn o e de i B. o DOderberg) alte 208 204Kur i. Neum b 85 85 Berlin Stettiner do. neueSchuldverſchreib. 3 85 do. Priorit.Obl. A. do. Prioritäts voOder Deichbau B. »Schw. g. alte 142/, 141Obligationen T do. do. neue 2b ren e d le83 v. Priorit. Obl. a no r Kelien'u. Huit:
Pfandbriefe. do. do. II. Em. d 1103 tungsbogen.

o 1Kur u. Reumärk. 3 97 B 97 Z do. do. 4 Amſterd. Rotterd. 4 77Oſtpreußiſche 3 90 do III. Emiſſion 90 m Cöthen Bernburg t
Pommerſche 979 do. IV. Emiſſion 4 809 Frantfurt Hanan gin uPoſenſche a ror1. -Däüſfeldorf Elberf. FFracau Oberſchl. ade z o. on do. Priorttäts a Ziel Alten aSchlefiſche. 3 o do. Prioritäts h Eworno Floreng 4 v
Vom Staat garan Magdeb.Halberſt. 199 Ludwigsb.Bexb. 4 161 160tirte Iit. B. e Magdeb. Wittenb. Mainz Ludwigoh. 4 eWeſtwreußiſche e r F Den z D. e Fet-Seihenbutga

Münſter Hammer 53 JRentenbriefe. z. 95 Riederſchl. Märk. 4 93 92 e e W.) 54
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Fr. Dorſch und Zander,
ſchöne Sprotten und ger.
Weſerlachs beſter Qualität habe er

u Julius Riffert.
Tanz--Unterricht.
Die Vorübungen für den ten Curſus be

ginnen in dieſem Winter früher, noch vor Ab
lauf des jetzigen Curſus, den 5. Januar näch
ſten Jahres. Jch erſuche freundlichſt die Da
men und Herren welche ſich betheiligen wol
len mich wo möglich noch in dieſem Monat
davon zu benachrichtigen. W. Rocco.

Auch den Winter hindurch führen wir immer
friſch alle Salzbrunnen und Bitterwäſſer ſo
eben empfingen wir von der Quelle

Friedrichshaller Bitterwaſſer.
W. Nürstenberg Sohn.

Gutta-Percha-Firniß in Töpfen à 5
Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und Schnee waſſerdicht zu machen.

Zu haben bei O. Ia inge, Neunhäuſer Nr. 5.

Brische Kustern,
Brriäschen ander

vent Goldschmidt.
Früschenm westph.
HFunenük« eGl. Gtoldschmidt.
Wette wöhm. Wasa-

R trafen wieder ein und empf.
G. Goldschmäclt.

Halle, den 11. December.
Weizen etwas mehr beachtet 108--112 Roggen

preishaltend, 86- 91 Gerfte beſſer zu laſſen 50
54 F. Hafer gefragt, 30 32 32

Magdeburg, den 10 December. (Nach Wispein.)

Weizen 104 109 Gerſte 87 89
oggen Hafer 34 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 44 45

Nordhauſen den 8. December.
Weizen 3 25 bis 4 12
Roggen 3 5 e o 3 20Gerſte e 27Hafer 3Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 10. December.
Weizen loco 100 135
Roggen loco geſchäftslos Decbr. 93 92 4 bez.

92i Br. 92 G., Decbr. Jan. 92 92 bez. u.
G. 92 i Br. Frühj. l bez. 91Br., 90 G.Gerſte, große 66--63

Hafer loco 36 39
Erbſen Koch 92 960 Futter 87 89
Rübsl loco 18 bez., s Br., I8 G.Deebr. u. Decbr. Jan. I8 bez. u. Br., 17 G.

Januar Febr. 18 bez. u. G. 18i Br. Febr.Rin 9 Sr. 18 G., April Mal 18 beſ.
Br. u. G.

Spiritus loco ohne Faß 33 32 b Decbr.u. Decbr. Januar 33 32 k. 5 33 Br.
Jan. Febr. 33 bez. u. Br. 33 G. Febr. März
34 33 bez. 34 Br., 33 G. April Mai 365
34 bez., 34 Br. 34 G.

Weizen reichlich angeboten, ohne Kaufluſt. Roggen
anfangs feſt, ſchließt etwas billiger angeboten. Rübst
behauptet. Spiritus in matter Haltung billiger verkauft.

Stettin, d. 10. Deebr. Roggen Dec. 91 94 efordert, 91 Br., Januar Oli, Br. Frühjahr 91 K.
Spiritus Decbr. 10 bez., Frühjahr 109 G., 10/,
Br. Rübdt 17*, da, April Mai i8 bez u. Br.

Breslau, d. 10. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 19 Br. Weizen, weißer 76

167 gelber 65 154 Regen 105 118
Gerſte 66 74 Hafer 38 44

h

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am l. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Joll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 10. December am alten Pegel 51 Zoll unter 0.

2 101

Das Geſchäft war heute nur unbedentend und die Courſe ohne weſentliche Veränderung.

GebauereSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

am venen Wegel 2 Fuß 11 Zoll.
Cilsgang.
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Beilage zu Nr. 290 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke' ſchen Verlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11.

KronprinzKramer a. Stettin. Hr. Jnſp. Bergfeld a. Barm
Großenhain. Hr. Oekon. Fichtner a. Boruſtedt.

Stadt Zürichmann a. Braunſchweig D.u C. Cohn a. Berlin Schmidt a. Düſſeldorf.

Golduer Ring:
werk Plietſch a. Kopenhagen.
Eulert a. Kettwig

Goläner Löwe: tburg. Hr. Architekt Trobitzſch a. Wien. Hr. Obe
ha. Hr. Handl.Commis Geſſing Wittenberg.
Barmen. Hr. Fabrikbeſ. Gerloff a. Elberfeld

Stacit Ramburg: Hr. Kaufm. Voß a. Magdebu
g. Burgchemnitz. Hr. Rent. Regels a. Leipzig

Jagd Verpachtung.
Dienstag den 18. December d. J. Nachmit

tags 1 Uhr ſoll die Jagd in hieſiger Feldmark
auf 6 Jahre in dem Heinertſchen Gaſthofe
hierſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Reideburg, den 11. December 1855
Der Hrts- Vorſtand.

Am vergangenen Freitag iſt mir ein grauer
langhaariger Hund, auf den Namen Was-
er hörend, abhanden gekommen. Dem Wie
derbringer ſichere ich eine angemeſſene Beloh

nung zu.Höhnſtedt, am 10. Decbr. 1855.
Der Hutmann Wilhelm Großmann.
Eine tüchtige Wirthſchafterin mit ſehr guten

Atteſten kann nachgewieſen werden durch Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Eine Wittwe, welche lange Jahre Köchin
und Haushälterin geweſen treu am Kranken-
bett, auch Nähen, Plätten und Ausbeſſern
kann bittet einige Tage in der Woche um Be

Erxrdmoann, Fleiſchergaſſe 31.
Eltern, welche geſonnen ſind zu

Oſtern ihre Söhne hieſige Schulen beſuchen zu
laſſen würden dieſelben unter billigen Bedin
gungen bei einer gebildeten, kinderloſen Fa
milie, welche gewohnt iſt einen kräftigen Tiſch

u ſühren, in gute Hände geben. Neben einer
liebreichen, elterlichen Behandlung würde den
Kindern auch noch Nachhülfe bei ihren Schul
arbeiten zu Theil werden. Portofreie Adreſſen
mit der Chiffre A. Z. poste restante Haſle a/S.
bezeichnet, werden baldigſt beantwortet.

Zu meiner und meiner Söhne Beſchäftigung
in den Winter Monaten können noch einige
junge Leute Unterricht in Allem zum Bauzeich
nen Nöthigen Antheil nehmen, wobei das Ho
norar ſehr billig geſtellt wird. Ranniſche
Straße Nr. 4, eine Treppe hoch.

M. L. Le Elere soevior,früher Königl. PrüfungsCommiſſar und Taxa
tor, auch Oberälteſter RathsMaurer Meiſter

und Jubilar.

ſchäftigung

Jugendſchriften, Atlanten Reißzeuge, Globen, Zirkel und Reißfedern bei ßzens

Adelbert Loſſier in Cönnern.
h Hatel. und Fllet Etuis empftehit in
beſter Auswahl

Adelbert Loſſier in Cönnern
Sehr ſchöne Briefmappen, Albums, Stammbücher, Brieftaſchen, Notizbücher, Muſter zur

Weißſtickerei, Papeterien bei
Adelbert Loſſier in Cönnern,

Friſche Braunſchweiger Mumme
und ächt Bairiſchen alzzucker in
Platten empfing wieder

Carl Rrodkorb.
Limburger Käſe und Schweizer

Käſe empfiehlt
Carl Brodkorb.

Frau OAmtm. Koch a. Roßleben. Hr. Rittergutsbeſ. Rau
tie Hrrn. Kaufl. Werthheimer a. Nürnberg, Ed.

Die Hrrn. Kaufl. Bendiß a. Berlin Beck a. Burg Liſt
Frankfurt Lichtenfeld a. Hresben, Sprecht a. Erlanzen Sünt er en

Frau Faktor Ohme a. Trebitz. Hr. Rentier

Die Hrru. Kaufl. Ain a. Jeßnitz Nickolai a. Aſchaffen-

Halle, Mittwoch den 12. December 1855.
v vr. weg. Siefert a Weimar

a Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Sack a. Bromberg.

Magdeburger Rahnhor.Die Hrru. Kaufl. Lang Gladbach Rahrmann a. Berlin, en r Gunebeſ. Lobenſalz m. Gem. a. Stettin

Goldne Kugel

en. Hr. Fabrikbeſ. Jllner Berlin.

Goläncg Rose:
Breckenfeld.
Buchener a. Treuen, Steinert a. Hamburg.

Hr. Cand. theol. Brete

Hr. Rent. v. Browesky m. Dienerſch. a. Lon
Hr. Kaufm. Gramer a.

Thüringer Rahnhor: Hr. Juſtizrath Wenige a. Gotha. Die Hrru. Kauſt
Serni u. Mondolfo a. Frieſt.

Hr. Mühlenbeſ. Funcke g. Schladebach. Die Hrru, Kaufl.
Hr. Fabrik. Laurentin a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

rlehrer Dr. Zänker a. Go Kuſtdruck 555772 ar. 956,17 Par. r 336,38 Par. LLuftdruck L. 336, L. r. 356,08 Par. T.St. Bucht die e Diener e e n. e erg. Hr. Förſter Romanus Kl. Feuchtigkei n 94 t. 92 t. 95 vt.
5,2 G. R.Luftwärme

tm aſch nung
7,60 G. Rmn. 8,2 G. R. 6,8 G. R.

e u.
Preußiſche Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.

gegeben werden.
Die Jnhaber von RentenVerſchreipungen

rücklieferung der mit Quittung zu verſehenden
Sollte die Zuſtellung der neuen Coupons

zögerungen ſelbſt zuzuſchreiben haben.

ſellſchaften 1843 bis 1844, welche die neuen
nicht in Empfang genommen haben hierdurch

Berlin, den December 1855.

Anzeige zu machen widrigenfalls die Jntereſſenten ſich etwa entſ

Mit dem Ablauf des Jahres 1855 ſind die den Renten Verſchreibungen für die Jahres
Geſellſchaft 1845 beigegebenen Coupons verbraucht und es ſollen nunmehr in Gemäßheit des
K. 27 der Statuten neue Coupons, und zwar für die nächſten zehn Jahre pro 1856/65 aus

der Jahres Geſellſchaft 1845 fordern wir des
halb auf ihre RentenVerſchreibungen bei den betreffenden Haupt ober Special Agenten der
Anſtalt, oder bei unſerer Haupt Kaſſe in Berlin (Mohrenſtr. Nr. 59) gegen Empfangsbeſchei
nigung einzureichen und demnächſt innerhalb dreier Monate mit den neuen Coupons gegen Zu

Beſcheinigung, wieder in Empfang zu nehmen.
durch die betreffenden Agenten binnen drei Mo

naten, von der Einlieferung der Renten Verſchreibungen an gerechnet nicht erfolgen ſo liegt
es den Jnterxeſſenten ob, hiervon binnen weiteren vier Wochen der unterzeichneten Direction

tehende Nachtheile und Ver

Zugleich fordern wir guch die Jnhaber von Renten Verſchreibungen aus den Jahres Ge
Coupons zu ihren RentenVerſchreibungen noch
nochmals auf, uns die letzteren Behufs Abſtem

pelung und Beifügung der neuen CouponSerien auf dem vorbezeichneten Wege einzureichen.

Direction der Preußiſchen Kenten- Verſichernngs Anſtalt,

Schmidt, Jultan, ſahen

in der deutſchen Litergtur Bedeutendes geleiſtet iſt, in e

des deutſchen Lebens vertreten.

Z3weite,
Band vermehrte Aufl. 3 Bände. gr. S.

Der Verfaſſer hat ſich bemüht was vom Ausbruch der erſten franzöſiſchen Revolution bis auf unſere Tage

Weihnachtsgeſchenk.
II. Auflage gebunden und brochirt. Wurde ſo eben complett

Bei Friedr. Ludw. r n Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
des Ju und Auslandes vorräthig Ia le in der G. O. Amappisehen efferſchenu. Waiſenhaus Buchh. bei E. Anton u. BeferſH. Berner:

der deutſchen Literatur im 19. Jahr-
durchaus umgearb., um einen

eleg. geh. Preis 6 Thlr. 20 Ngr. geb. 75 Thlr.

inem Geſammtbilde und mit einer Ausführlich
keit darzuſtellen, daß auch der minder Kundige daraus eine Vorſtellun iellen da de Ku ar n r ſtellung gewinnen ſoll. Da-neben hat er mit Ernſt und Conſequenz den wechſelnden Erſcheinungen gegenüber das ſich. religiöſe W mbprinew

Für die Beſitzer der erſten Auflage dieſes Werkes ſind die erſten 18 Bogen
als ganz neu unter dem Titel „Weimar und Jena in den Jahren 1794 1806
beſonders abgedruckt und können zum Preiſe von 13 Thlr. bezogen werden.

Wilhelm Schwarz, Halle, Kanniſche Straße,
empfiehlt ſeine

Weihnachts- Ausstellunmg,
beſtehend in feinſten Papp und Lederarbeiten, Schul Schreib und Zeichnenmaterialien,
Bibeln Geſangbücher mit und ohne Goldſchnitt.

Wohnunmgsveränmnderuumg.
Von heute ab belindet sich meine Wohnung

Mittelstrasse Nr. 4, 2 Treppen hoch,

nArmbänder gold- und silh. Uhrketten, silb.
billigen Preisen.

Grundſtücks Verkauf.
Ich bin Willens mein hier belegenes Wohn
haus Scheune und Stallung c den dabei
befindlichen Obſtgarten, einen Ackerplan von
4 Morgen, einer Holz und Pflaumenkabel
(Letztere eine gute Bauſtelle), aus freier Hand
zu verkaufen, Reelle Käufer mögen ſich direct

an mich wenden und können jederzeit mit mir
in Unterhandlung treten.

Dölau, im Decbr. 1855.
WWVerwittwete Maurermſtr. Riß

Biſchoff von friſchen Orangen iſt wie
der vorräthig bei J. A, Pernice,

im Hause des Herrn Zuckerwaarenfabrikant Krant z. Ach empfehle ich eine mir in
Commission übergebene Auswahl goldener Brochen und Boutons, goldene und silberne

Portemonnais und Haarnadeln u. dgl. m. zu

C. W ohlt.
Juwelier, Gold und Silberarbeiter.

Eine große Auswahl ſeidner Vän
der in Moßre antique, Schärpen-

d u. ſ. w. empfiehlt zu ſehr billigen
reiſen

N. Cohn,
kleiner Sandberg Nr. 14.

Shakſpeare's Werke überſ. von Schlegel u. Tieck. 9 Bde., eleg. gebunden z

Hermann Rerner am Markt Nr. 4.
Wachslichte, das Pack 4, 5 u. 6 Stück

ſowie weiße und gelbe Wachsſtöcke bei
J. A. Pernice.



Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt e V. Lippert (Alter Markt Ur. 3)

83 reiches Lager der neueſten und gediegenſten Litteratur, von Kunſt und
üpferwerken, Atlanten, Jugendſchriſten, Kalendern e. 2e. allen Kaufluſtigen.

Die von anderen Handlungen angezeigten Bücher ſind, ſoweit nicht ſchon vorräthig, in
der kürzeſten Zeit durch ihn zu beſchaffen, und wurden bei Auswahl der meiſt in den ele
z3pt gen Prachtbänden vorhandenen Werke die litter. Bedürfniſſe jedes Alters

nd Standes ſtreng berückſichtigt.

Auch dürfte ſein bekanntes antiquariſches Lager
vorzüglich die Anſchaffung der im Ladenpreiſe zu hoch erſcheinen
den Werke erleichtern.

Mein Lager vergoldeter und bemalter Porzellanwaaren, durch Zu
ſendungen der eleganteſten und modernſten Gegenſtände aufs Neue reichhaltig Peuier; halte beſtens empfohlen.

A. Wiebecke, Brüderstrasse.
Weihnachts Anzeige.

Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daſt von heute ab mein Lager
ſowohl der S franzöſiſchen als deutſchen Conſituren, als auch der
geringeren Sorten vollſtändig aſſortirt iſt. Königsberger Marzipan in
roßen und kleinen Sätzen, wie auch Marzipan-Cönfecte ſind von beſon
erer Güte. Gleichzeitig bemerke ich, daß ich ſtets Beſtellungen auf

Hefenkuchen, Wecken und Prätzeln entgegennehme und auf das ſchnellſte
gusführe. Auch empfehle ich nach wie vor die feinſten Torten, Baum-
kuchen, Bienenkörbe und Auffätze.

Halle, den 11. December 1855.
F. W. Lewins Comclitovrei.

Stearin Lichte aus einer der renommirteſten Fabriken, in verſchiede
nen Packungen, empfiehlt billigt. er ard Schober.

Von reiner Berliner Oberschaal Walg Seife habe ich
Lager und empfehle ſolche billigfg. ernnhard Schober,

Heldengedicht,gr. Steinſtraße Nr. 71.
Das Neueſte fürs nächſte Jahr in Marquiſen u. Knickern, ſowie das

Praktiſche in ſeidenen Negenſchirmen mit Schlüſſelſpitzen pro Stück von

Weihnachts Angſtellung

des Frauen Vereins
lCim goldenen Ring)

nimmt Sonnabend den 15. d. Mis. Morgens
9 Uhr ihren Anfang. Der Verkauf der Sachen
beginnt Montags darauf.

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Die

Keligionspflege
und ihre

Verirrungen
in proteſtantiſchen Volksſchulen vom pädago
giſchen Standpunkte aus beleuchtet, nebſt ei

nem kurzen Anhang ernſter Gedichte
vonF. W. Haage,

Lehrer.
Naumburg a/S. Jn Commiſſion bei

Louis Garcke. 1855.
Preis 7 direct vom Verfaſſer 6

Bei Hermann Rerner., Markt
Nr. 4, iſt vorräthig

Volksſchriften
aus der preußiſchen Geſchichte.

Verlag der Deckerſchen Geheimen Ober
Hofbuchdruckerei in Berlin, zu beziehen durch
jede Buchhandlung.

Der ſiebenjährige Krieg,
gewidmet dem alten

Ruhme und den neuen Ehren des
Preußiſchen Heeres.

Aus des Großvaters Erzählungen.
2 160 bis 6 in allen gangbaren Farben, ſowie baumwollene Re Mit 6 Portraits. 8. geh. 12
genſchirme zu allen Preiſen empfiehlt die Velinpapier 1e er e eSchirmfabrik von W. M. Spfess, Leipzigerſtr alte Poſt. Werner Hahn Friedrich Wilhelm l.

Weihnachts Ausſtellung
von ſilberplattirten und Neuſitlber-Waaren.

Als Arm-, Tafel, Hand u. Kinderleuchter, Kaffee u. Thee-Service, Wachs-
ſtockbüchſen, Spaarbüchſen, Menagen, Zuckerſchaalen, Flaſchen- u. Gläſer-
teller, Weinpfropfen, Toilettenſpiegel, Serviettenringe, Kuchen u. Frucht
körbchen, Vorlege-, Gemüſe-, Eſt-, Thee u. Kinderlöffel, Tiſchmeſſer u.
Gabeln, Präſentirteller in ovaler, Nenagiſſance- u. byzantiniſcher Form
U. w. C. Schäfer Leipzigerſtr. Nr. 11.Pariſer Moderateur-Lampen u. Lampenſch irme, franz. Leuchter, Flam
begu's u. Candelaber in bronzé galvanisé, Cafetières à baccule,
Theekeſſel in Kupferbroncee bei C. Schäfer.

Feine franzöſiſche Galanterie- u. Luxusgegenſtände in Goldplattirt
u. vergoldet, als: Broches, Boutons, Haarnabdeln, Tuchnadeln, Armbän
der, Uhrketten, Bouquethalter, feine Ballfächer u. ſ. w. bei C. Schäfer

und Luiſe. 217 Erzählungen aus ihrer
Nit und ihrem Leben. S. geh.
Velinpapier geh. 1
den 1 17

Sans Joachim von Zieten. 2.
Auflage. Mir 5 Jlkuſtrationen. 8. geh
9 Velinpapier geh. 18

Friedrich, der Erſte König in
Preußen. Mit einem Titelbilde. 8. geb.
20 Velinpapier geh. IKunersdorf, am 12. Auguſt 1759,
Mit einem Titelbilde und 4 Plänen 8,
geh. 18 Velinpapier geh. 1

2 18 J.Daſſelbe gebun

Soeben erſchien und iſt in Gl. O. Fanapp's

Sort.-Buchh. (Schrödel Simon)
Kronleuchter in pariſer Bronece empfiehlt E. Schäfer, Leipzigerſtr. Nr. 11. in a IIG zu haben

n 7 ga Verfertigen von Buchbinder und Galanterie-Arbeiten, ſowie
vas Tapiſſeriegeſchäft von Robert Helm Brüderſtraße Nr. S, erleidet
durch den Tod meines Mannes keine Veränderung, und bitte das demſelben geſchenkte
Vertrauen auch mir zu Theil werden zu laſſen. Jda Helm.

Zu dieſem Weihnachtsfeſte
empfehle ich vom 14ten dieſes Monats an meine ſters friſchen, ſchmeckenden Conditoreiwagren

in bekannter Güte ganz ergebenſt. J. F. Stegmann,Marienbibliothekgebäude, Markt Nr. 13.

e

Hertz, König Rene's Tochter.
Anderſen, Bilderbuch ohne Bilder.

1 Band. Preis 5
O9 Tänze

von
Lehmann und Jiemann,

6 Hefte,
ſind für 10 in einigen Exemplaren noch zu
haben in G. C. Knapp's Musi-Die ſchönen Sorauer Wachslichte u. Wachsſtöcke empfehle ich im Ganzen und kalienhandliung in Halle.

einzeln, ſowie die vorzüglichſten Stearinlichte u. Herrnhuter Talglichte.
t J. F. Stegmann am Markt Nr. 13.

große neue Roſinen und Corinthen,
Mandeln, Citronat und Gewurze

Robert Barth,

Ein fettes Schwein und ein Hammel ſtehen Aecht bateriſchen Malzzucker em
zum Verkauf in Plößnitz Nr. 11. vpfing und empfiehlt Ferd. Hille.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

und weißen Wachsſtock,
evte von Wachs, Stgarin oder Talg

ei

Trockene Heſe
in bekannter guter Qualität im Gan
zen und Einzelnen billigſt bei

heodor Bisentraut.
Feinſte Mandelſeife in Stangen à 9

ſo wie Coecos und Toilettſeife in Rie
geln und Figuren zu Fabrikpreiſen-
verkäufer erhalten Rabatt.

Wiever

C. G. Lincke,
Licht u. Seifenfabrik. Alte Markt Nr. 10.

Altarlichte in allen Größen gelden
Chriſibaum-

e G. Lincke.Donnerstag Abend von 7 Uhr an

Mock Wourtles Ragout
in den Drei Schwänen“ bei A. Jander.

5 5 m
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